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Kommas bei Bindewörtern

Tipp
Mit dem Bindewort wenn lassen sich zwei Sätze verbinden.
Zwischen den Sätzen muss ein Komma stehen und  
die Satzglieder werden umgestellt:
Der Schiedsrichter verwarnt einen Spieler. Er zeigt ihm die gelbe Karte.
Wenn ein Schiedsrichter einen Spieler verwarnt, zeigt er ihm die gelbe Karte.	

1.	 Ergänze die fehlenden Kommas.

Wenn  ein  Spieler  die  zweite  gelbe  Karte  bekommt  muss  er  vom  Platz.

Der  Schiedsrichter  pfeift  ab  wenn  das  Spiel  zu  Ende  ist.

2.	 Verbinde die Sätze mit dem Bindewort wenn.

Die Spieler spielen Pässe. Der Ball wird schnell über den Platz befördert.

Ein Spieler dribbelt. Er kann schnell die Richtung wechseln.

3.	 Stelle die Sätze so um, dass das Bindewort wenn am Satzanfang steht. 

Mit einem orangefarbenen Ball wird gespielt, wenn es schneit.

Das Flutlicht wird eingeschaltet, wenn es dunkel wird.

Die Fans jubeln, wenn ihre Mannschaft gewinnt. 
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Tipp
Auch mit dem Bindewort weil lassen sich zwei Sätze verbinden:
Diego Maradona war einer der bekanntesten Spieler der achtziger Jahre.  
Er begeisterte die Menschen mit seinen Ballkünsten.
Diego Maradona war einer der bekanntesten Spieler der achtziger Jahre,  
weil er die Menschen mit seinen Ballkünsten begeisterte.

4.	 Ergänze die fehlenden Kommas.

Roger  Milla  ist  ein  weltbekannter  Spieler  weil  er  1994  der  älteste  Spieler  der  WM  

war  und  trotzdem  ein  Tor  schoss.  Weil  er  ein  überragender  Spieler  und  Trainer  

war  ist  Franz  Beckenbauer  einer  der  berühmtesten  Fußballer  Deutschlands.

5.	 Verbinde die Sätze mit dem Bindewort weil. 

Fußballer tragen Schienbeinschoner. 

Die Schienbeine sind einer besonderen Verletzungsgefahr ausgesetzt.

Der Torwart trägt spezielle Torwarthandschuhe.

Diese Handschuhe stützen die Finger.

6.	 Stelle den Satz so um, dass das Bindewort weil am Satzanfang steht. 

Die Spieler wärmen sich vor einem Spiel sorgfältig auf, weil kalte Muskeln schneller 

Zerrungen bekommen.


